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Tigger begleitet die Fachgrup-
pe Log-V seit Mitte 2019. Zu 
Beginn war er ein “ständiger 
Mitfahrer”, da er auf dem Ar-
maturenbrett des MAN saß. 
Bei längeren Fahrten hat er 
sich immer mehr den Helfern 
angeschlossen, so dass er zwi-
schenzeitlich zum Maskott-
chen der Fachgruppe berufen 
worden ist. Seit seiner Beru-
fung nimmt er regelmäßig an 
allen Diensten zuverlässig teil 
und ist somit Vorbildfunktion 
für die restlichen Helfer der 

THW-Mitarbeiter mit von der 
Partie: Referatsleiter Ehrenamt 
und Ausbildung (EA) Matthias 
Daszko (Landesverband Bayern) 
und Bürosachbearbeiter EA Jür-
gen Bleisteiner (Regionalstelle 
Nürnberg). Hier und da wollten 
sie auch selber mitarbeiten –  
um beispielsweise das Schnei-
den der Zwiebeln zu probieren. 

Vor dem praktischen Teil wur-
de das Thema „Hygiene in der 

Gruppe. Da hat es nicht lange 
gedauert und Tigger verfügt 
über eigene Fanpages auf 
Facebook (https://facebook.
com/pg/LogVTiggeronTour) 
und Instagram (@log.v.tigger.
on.tour). Er ist ausgebildeter 
Feldkoch und beherrscht die 
Hygienevorschriften im Schlaf. 
Besondere Ehre kam Tig-
ger bei der Verabschiedung 
von Albrecht Brömme zu - in 
Verbindung mit dem neuen 
THW-Kochbuch.

Küche“ behandelt. Worauf ist 
besonders zu achten und wie 
wäscht man sich richtig die 
Hände. Dies wurde mit „Präsen-
tationsfl üssigkeit“ veranschau-
licht. Als Gast-Dozent war Felix 
Deppé von der Firma Burgis 
eingeladen. Die Firma verkauft 
frische und tiefgekühlte Knödel. 
Auch hier schlägt der Fokus Ko-
chen mit „frischen Lebensmit-
teln“ sowie „Convenience-Pro-

dukten“ durch. Einige Produkte 
der Firma wurden auch direkt 
verarbeitet. 

Zukünftig soll das Kompetenz-
zentrum Anlauf- und Bera-
tungsstelle für alle Köche aus 
dem LV Bayern werden. Dies 
war die zweite Veranstaltung 
in der Form, nächstes Jahr wird 
sie wiederholt. Den insgesamt 
30 Teilnehmern hat es sehr 

viel Spaß bereitet; sie konnten 
ihr Wissen austauschen und 
Erfahrung dazugewinnen. Sie 
dankten Alex Kleinöder für die 
Planung und Durchführung. 

Rudi Herold - reda

Fotos: Rudi Herold

Nach dem Kochen wurde natürlich gemeinsam gegessen und sich über die 
gemachten Erfahrungen ausgetauscht. Geschichte des Maskottchens “Tigger”
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Der Förderungsverein THW 
Erlangen e.V. unterstützt den 
THW-Ortsverband Erlangen 
seit über 50 Jahren und kann für 
sich in Anspruch nehmen, der 
älteste seiner Art in Deutsch-
land zu sein. Bei der jüngsten 
Vollversammlung wurden ver-
diente, langjährige Mitglieder 
für ihr Engagement und ihre 
ausdauernde Mitgliedschaft 
geehrt.

Friedemann Splitt und Bernd 
Völkel ehre der Verein mit dem 
Ehrenzeichen in Silber für ihre 
besonderen Verdienste.

Ottmar Stadtmüller und Vol-
ker Glimm wurden für 50 Jahre 
Mitgliedschaft ausgezeichnet, 
Erwin Greif für 40 Jahre.

Vorsitzender Johannes Wend-
land machte im Jahresbericht 
deutlich, wie wichtig die Un-
terstützung durch den Helfer-
verein ist. Im zurückliegenden 
Jahr unterstützte der Förde-

Positive Bilanz im Erlanger Förderungsverein

rungsverein THW Erlangen e. V. 
die ehrenamtliche THW-Arbeit 
am Standort Erlangen mit mehr 
als 29.000 Euro. Diese wurden 
hauptsächlich in den Bereichen 
Jugendarbeit, Ausbildung, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Fuhr-
park verwendet. 

Gerade die vom Verein be-
schafften Fahrzeuge waren im 
vergangenen Jahr bei Einsätzen 
besonders nützlich und damit 
ein Garant für schnelle und ef-
fektive Hilfe. Besonders beein-
druckend ist die Tatsache, dass 
all diese Unterstützung durch 
Spendengelder finanziert wird. 
Den Spendern galt der Dank 
aller.

Im Anschluss an den Jahres-
bericht wurde auch über die 
positive Entwicklung der Mit-
gliederzahlen berichtet. Mehr 
als 300 stimmberechtigte Mit-
glieder gehören dem Verein an. 
60 von ihnen nahmen an der 
Versammlung teil.

Johannes Wendland stellte auch 
die Planungen und Projekte für 
2020 vor. Ein gewichtiger Punkt 
ist dabei der geplante Neubau 
der Unterkunft, die den Förde-
rungsverein sicher vor neue He-
rausforderungen stellen wird.

Renate Gregor, die Ehrenamts-
beauftragte der Stadt Erlangen, 
bedankte sich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern sehr herz-

lich und überreichte dem Verein 
eine zusätzliche Aktiv-Card der 
Stadt Erlangen als Dankeschön. 
Damit haben Mitglieder die 
Möglichkeit, in den Genuss von 
Vergünstigungen zu kommen 
beim Besuch von öffentlichen 
Einrichtungen der Stadt.  

Michael Mrugalla - reda

(v.l.: Michael Keuchen (Schatzmeister), Hans-Jürgen Rupprecht (stellv. Vorsitzender), Volker Glimm, Ottmar Stadtmüller, Johannes Wendland (Vorsitzender), 
Friedemann Splitt und Bernd Völkel                                                                                                                                                                                                                  Foto: Michael Mrugalla
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Zwischen den Anschlussstellen 
Höchstadt-Nord und Rastanla-
ge Steigerwald auf der BAB 3 in 
Fahrtrichtung Würzburg brann-
te ein Sattelzug infolge eines 
Verkehrsunfalls lichterloh. Die 
Feuerwehren aus Höchstadt an 
der Aisch, Mühlhausen, Schlüs-
selfeld, Steppach, Lonnerstadt, 
Wachenroth und Weingarts-
greuth brachten den Brand un-
ter Kontrolle. Der Unfall hatte 
sich in den frühen Morgenstun-
den des Montags, 9. Dezember, 
ereignet.

Zur Unterstützung der Nach-
lösch- und Bergungsarbeiten 
wurde um 5.19 Uhr der Fachbe-
rater des THW-Ortsverbandes 
Baiersdorf nachalarmiert. 

Nach telefonischer Rückspra-
che mit der Einsatzleitung vor 
Ort wurden im Anschluss vom 
THW-Ortsverband Baiersdorf 
die Bergungsgruppe mit GKW 
I und Unimog-Kran sowie vom 
THW-Ortsverband Erlangen 
der Kipper mit Tieflader und 

Radlader an die Einsatzstelle 
entsandt.

Der Ortsverband Baiersdorf 
leuchtete die Einsatzstelle bis 

Aufwendige Bergungsarbeiten nach LKW-Brand

Sonnenaufgang aus. Die La-
dung des Unfallfahrzeuges, 
bestehend aus Fahrzeugteilen 
aus Metall, wurde mit dem Er-
langer Radlader sowie mit dem 

Zweischalengreifer des Uni-
mog-Krans zum endgültigen 
Ablöschen von der Ladefläche 
gehoben. Im weiteren Verlauf 
der Bergungsarbeiten unter-

Der Schalengreifer des Baiersdorfer Unimog-Krans sichert die Deckenstrebe des Planengerüsts für den Abbruch.

Zur Trennung des Sattelaufliegers von der Sattelzugmaschine kommt der Motortrennschleifer zum Einsatz.
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stützten die Einsatzkräfte des 
THW mit technischem Gerät 
die aufwendigen Bergungsar-
beiten. Zur Unterstützung der 
Einsatzkräfte wurden gegen 
Mittag weitere Baiersdorfer Hel-
ferinnen und Helfer mit GKW II 
und LiMa (Lichtmast) an die Ein-
satzstelle entsandt.

Weiterer Unfall auf der BAB 3
Parallel zum laufenden Einsatz 
alarmierte die Integrierte Leit-
stelle Nürnberg um 10.44 Uhr 
den Baiersdorfer Fachberater 
zu einem weiteren Einsatz auf 
die BAB 3. Zwischen den An-
schlussstellen Erlangen-West 
und Höchstadt-Ost war in Fahrt-
richtung Würzburg ein Klein-
transporter auf das Stauende 
aufgefahren. Hier ergaben sich 
keine weiteren Einsatzoptionen 
für das THW.

Für die Baiersdorfer THWler 
endete der Einsatz beim LKW-
Brand um 19.00 Uhr mit der 
Wiederherstellung der Einsatz-

Mit vereinten Kräften bergen Helferinnen und Helfer der THW-Ortsverbände Erlangen und Baiersdorf die Ladung.

bereitschaft. Neben 5 Erlanger 
Kameraden waren 25 Baiersdor-
fer THWler mit MTW, GKW I, Uni-

mog-Kran, VW-Bus, GKW II mit 
LiMa sowie Mercedes Sprinter 
im Einsatz. 

Training für den Ernstfall auf dem Main-Donau-Kanal
Der Main-Donau-Kanal verbin-
det auf einer Länge von 171 
km den Main bei Bamberg mit 
der Donau bei Kelheim. Somit 
ermöglicht diese Bundeswas-
serstraße eine durchgehende 
Großschifffahrtsverbindung 
zwischen der Nordsee und 
dem Schwarzen Meer. Um auf 
Unglücksfälle, wie beispiels-
weise Schiffskollisionen oder 
Dammbrüche, auf dem Kanal 
vorbereitet zu sein, trainierten 
die THW-Ortsverbände Bai-
ersdorf und Forchheim an der 
Schleuse Hausen, unweit der 
Grenze zwischen den Landkrei-
sen Erlangen-Höchstadt und 
Forchheim, am Freitagabend, 7. 
Februar, die Zusammenarbeit.

Nach Dienstbeginn um 19.00 
Uhr verlagerten aus Baiersdorf 
der Zugtrupp, die Bergungs-
gruppe, die Fachgruppe Not- Kameradinnen und Kameraden von THW und Feuerwehr beim Ablegen des Forchheimer Mehrzweckarbeitsbootes.

Vincent Wedler - reda
Bilder: Oliver Friedel, Vincent Wedler
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versorgung und Notinstand-
setzung sowie die Fachgruppe 
Schwere Bergung mit MTW, 
GKW I, VW-Bus mit Hartscha-
lenboot, Sprinter mit Schlauch-
boot, Unimog-Kran mit LiMa 
und LKW mit Tandemanhänger 
sowie aus Forchheim die Fach-
gruppe Wassergefahren mit 
MAN KAT I (6x6), Unimog mit 
Mehrzweckarbeitsboot und 
MLW V (Mannschaftslastwagen 
Typ V - er dient zur Beförderung 
der Einsatzmannschaft, als Ge-
räteträger für die Ausstattung 
sowie als Transportfahrzeug für 
diverses Arbeits- und Baumate-
rial) ans westliche Kanalufer.

Nachdem das Übungsareal 
mit Hilfe der Lichtmaste von 
GKW I und LiMa sowie durch 
den Einsatz von Scheinwerfern 
und Powermoon® großflächig 
ausgeleuchtet war, wurde der 
Baiersdorfer Unimog-Kran an 
der Kaimauer in Stellung ge-
bracht. Nach und nach wurden 
die zwei Baiersdorfer Boote und 
das Forchheimer Mehrzweckar-
beitsboot mit Hilfe des Kranes 
zu Wasser gelassen. Beim Fah-
ren auf dem Kanal übten die 
Bootsführerinnen und Boots-
führer unterschiedliche Fahr-
manöver.

Am Ufer errichteten die Bai-
ersdorfer und Forchheimer 
Helferinnen und Helfer in ge-
mischten Gruppen zwei Anle-
ger. Einer wurde mit Hilfe des 
Einsatzgerüstsystems gebaut. 
Ein weiterer Anleger wurde un-
ter Verwendung von Fässern, 
Rundhölzern und Bohlen in 
Form eines Tonnensteges rea-
lisiert. Nach Fertigstellung der 
zwei Anlegestellen konnten die 
eingesetzten Boote anlegen, so-
dass alle an der Ausbildung be-
teiligten Helferinnen und Helfer 
eine eisige Spritztour auf dem 
Kanal genießen konnten.

In Zukunft soll die Zusammen-
arbeit zwischen Feuerwehr 
und THW bei Ausbildungen 
und Einsätzen weiter ausge-
baut und intensiviert werden. 
Um einen Einblick in die Fähig-

keiten des THW zu erlangen 
und um Kooperationsmöglich-
keiten zu eruieren nahm auch 
Kreisbrand inspektor des Dienst-
bezirks 4 und stellvertretender 
Kreisbrandrat des Landkreises 
Erlangen-Höchstadt Stefan 
Brunner als Beobachter an der 
Aktion teil.

Gegen 22.45 Uhr endete die 
gemeinsame Ausbildung mit 

Wiederherstellung der Einsatz-
bereitschaft. Im Anschluss tra-
fen sich die rund 35 an der Aus-
bildung beteiligten Helferinnen 
und Helfer der beiden Ortsver-
bände zum gemütlichen Grillen 
in der Baiersdorfer Unterkunft. 
Der Ortsverband Baiersdorf 
dankte den Forchheimer Ka-
meradinnen und Kameraden 
für die super Zusammenarbeit 
und die interessanten Einblicke 

Aufbau des Holzanlegers, Helferinnen und Helfer übten verschiedene Fahrmanöver.

Anlegen am Anleger aus dem Einsatzgerüstsystem mittels Mehrzweckarbeitsboot.

in die Fachgruppe Wasserge-
fahren.

Vincent Wedler - reda

Fotos: Vincent Wedler
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zer, …) zugeschaltet werden 
konnten.

Die Ausbildung endete nach 
Rückbau der eingesetzten 

Notstromversorgung der THW-Unterkunft bei einem Blackout
Unwetterereignisse wie schwe-
re Stürme oder extremer 
Schneefall, aber auch Probleme 
bei der Regelung des Strom-
netzes können großflächige 
und mehrtägige Stromaus-
fälle, sogenannte Blackouts, 
auslösen. Zur Sicherstellung 
der Kommunikations- und 
technischen Betriebsfähigkeit 
sowie zur Aufrechterhaltung 
der Einsatzbereitschaft gilt es, 
in solchen Krisensituationen 
THW-Liegenschaften mit Not-
strom zu versorgen. Um für 
dieses Szenario vorbereitet zu 
sein, trainierte die Baiersdorfer 
Fachgruppe Elektroversorgung 
am Freitag, 14. Februar, die Ei-
genversorgung der THW-Unter-
kunft.

Nach der theoretischen Wieder-
holung der Grundlagen wurde 
im praktischen Teil angenom-
men, dass die Liegenschaft 
während eines langanhal-
tenden Stromausfalles mit Not-
strom versorgt werden muss:

Zur Sicherstellung eines Not-
betriebs (u.a. Funk und Not-
beleuchtung) bereiteten die 
Elektrofachkräfte zuerst die Ein-
speisung mit einem tragbaren 
13-kVA-Stromerzeugungs-
aggregat vor und versorgten 
hiermit die Unterkunft über den 
Einspeisepunkt.

Für eine dauerhafte Komplett-
versorgung der THW-Liegen-
schaft wurde anschließend die 
LiMa (100 kVA) in Stellung ge-
bracht und in Betrieb genom-
men. Parallel wurden Leitungen 
verlegt und im Hausanschluss-
kasten montiert. 

Nachdem alles vorbereitet 
war, konnte vom Notbetrieb 
mit dem 13-kVA-Aggregat auf 
Versorgung durch die LiMa um-
geschaltet werden. Nun stand 
ausreichend Energie zur Verfü-
gung, sodass alle Verbraucher 
(Komplettbeleuchtung der 
Liegenschaft, Durchlauferhit-

Gerätschaften mit einer Be-
sprechung. Durch diese rea-
litäts- und praxisnahe Ausbil-
dung konnten die Baiersdorfer 
Elektrofachkräfte ihr Wissen im 

Bereich Einspeisen in Gebäude 
vertiefen.

Vincent Wedler - reda
Fotos: Vincent Wedler

Strommessung am stationären Stromverteiler durch Helferinnen und Helfer.

Durch einen Helfer wird die Spannung am stationären Stromverteiler geprüft.
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Retten von Personen aus Schadensstellen
Damit die Handgriffe im Ernst-
fall sitzen, werden die Baiers-
dorfer Helferinnen und Helfer 
laufend im Umgang mit den 
Gerätschaften der Einsatzfahr-
zeuge geschult und intensiv 
ausgebildet. Um das Retten von 
Personen aus Schadensstellen 
zu üben, machten sich beim 
Ausbildungsdienst am Samstag, 
25. Januar, die Bergungsgruppe, 
die Fachgruppe Notversorgung 
und Notinstandsetzung sowie 
die Fachgruppe Schwere Ber-
gung mit GKW I, Sprinter, Uni-
mog-Kran mit Tandemanhänger 
und LKW auf den Weg zu einem 
Fabrikgelände in Bubenreuth.

Mit Leitern, der Schleifkorbtra-
ge, Seilen und Spanngurten 
übten die Bergungsgruppe und 
die Fachgruppe Schwere Ber-
gung intensiv in zwei Gruppen 
den Aufbau und die Ausfüh-
rung der Schiefen Ebene und 
des Leiterhebels. 

Bei der Schiefen Ebene wird die 
verunglückte Person auf einer 
„Leiterrutsche“ auf Erdgleiche 
gebracht. Ist eine waagerechte 
Lage des Patienten nötig, dann 
kann der, ebenfalls aus Leitern 
und der Schleifkorbtrage be-
stehende, Leiterhebel einge-

setzt werden. Beide Methoden 
eignen sich sowohl zum Retten 
von Personen aus Höhen als 
auch aus Tiefen. Beim mehrma-
ligen Aufbau im Laufe der Aus-
bildung variierten die Einsatz-
kräfte einzelne Parameter und 
optimierten somit situativ das 
Vorgehen beim Aufbau und der 
Ausführung von Schiefer Ebene 
und Leiterhebel. Innerhalb die-

ses Themenabschnitts durfte 
die Grundlagenwiederholung 
im Umgang mit Schleifkorb, 
Bergeschleppe, Bergetuch und 
Krankentrage natürlich nicht 
fehlen.

Fachgruppen in ihrem Element
Ein weiterer Ausbildungsinhalt 
für diesen Dienst lag in der Ein-

weisung der Helferinnen und 
Helfer in die Bedienung und die 
Besonderheiten des neuen hy-
draulischen Rettungssatzes der 
Fachgruppe Schwere Bergung.

Die Baiersdorfer Kranführer trai-
nierten beim Kranen schwerer 
Lasten ihre Fertigkeiten bei der 
Bedienung des Unimog-Krans. 
Höhentauglichkeit war im 

Rettung einer Person aus dem 1. Obergeschoss mittels Leiterhebel durch die Helferinnen und Helfer der Bergungs-
gruppe.                           Foto: Vincent Wedler

Rettung von Personen mittels Schiefer Ebene bzw. Leiterhebel. Die Aufnahme in Vogelperspektive wurde aus dem Arbeitskorb des Baiersdorfer Uni-
mog-Kranes aufgenommen.                         Foto: Stefan Lippert
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Anschluss beim Einsatz des 
Arbeitskorbes gefragt. Beim 
zielgenauen Manövrieren des 
Arbeitskorbes an bestimmte 
Objekte, wie Schornsteine, 
Dachrinnen oder Fenster, konn-
ten die Kranführer ihr Geschick 
unter Beweis stellen.

Die Fachgruppe Notversorgung 
und Notinstandsetzung richte-
te vor Ort unter anderem einen 
kleinen „Pausenraum“ ein und 
beheizte diesen. Hier konnten 
sich die THWler, die bei fros-
tigen Temperaturen übten, bei 
Kaffee und Tee aufwärmen.

Die Baiersdorfer Fachgruppe 
Sprengen nutzte auf dem Un-
terkunftsgelände die Dienstzeit 
zur Wartung und Pflege der 
Fachgruppenausstattung.

Die Baiersdorfer Helferinnen 
und Helfer zeigten bei diesem 
Samstagsdienst großes Inte-
resse an den unterschiedlichen 
Ausbildungsinhalten und 
Dienstthemen. Nach Wieder-
herstellung der Einsatzbereit-
schaft und einer gemeinsamen 
Abschlussbesprechung konnte 
der vielseitige Dienst am späten 
Nachmittag beendet werden.

Vincent Wedler Helferinnen und Helfer werden mit der PSAgA (Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz )vertraut gemacht – 
derweil erkunden zwei THWler mittels Unimog-Arbeitskorb die Lage.                      Foto: Vincent Wedler

Erkundung der Liegenschaft mittels Arbeitskorb des Unimog-Krans.                                                                                      Foto: Vincent Wedler
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Der Brand in einem Reifenlager 
am 28. Januar hatte sich bis 
unter die Dachhaut ausgebrei-
tet.  Über 100 Einsatzkräfte be-
kämpften das Feuer und verhin-
derten das Übergreifen auf ein 
angrenzendes Wohnhaus. Zur 
Unterstützung der Feuerwehr-
arbeit empfahl THW-Fachbera-
ter Sebastian Böhm den Teles-
koplader mit Arbeitsplattform 
zu alarmieren. Die THW-Einsatz-
kräfte räumten die Ziegel vom 
Dach und erleichterten so der 
Feuerwehr das Aufspüren von 
Glutnestern und die Nachlösch-
arbeiten. Von 4.20 Uhr bis ca. 
10.00 Uhr dauerte der THW-Ein-
satz.

Der Teleskoplader wurde 2019 
an die Fachgruppe Räumen des 
OV-Haßfurt überstellt und hat 
sich seitdem schon mehrfach 
im Einsatz bewährt.

Tobias Marquardt - reda
Fotos: Tobias Marquardt 

Brand in einem Reifenlager in Eltmann
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Bei adventlicher Stimmung be-
schließen die Kameradinnen 
und Kameraden des THW Lohr 
traditionell im Dezember das 
Ausbildungsjahr. 

Die Küche hatte Leckereien ge-
zaubert und die Jugendgruppe 
im Vorfeld Weihnachtsplätz-
chen gebacken. 

Ortsbeauftragter Michael Nät-
scher begrüßte die Helferschaft 
mit einem kleinen Rückblick 
auf das vergangene Jahr. Er be-
dankte sich bei allen für ihren 
unermüdlichen Einsatz im Orts-
verband und nahm den Abend 
zum Anlass, langjährige Helfe-
rinnen und Helfer besonders zu 
würdigen. 

Langjährige Helferinnen und 
Helfer gewürdigt
Leon und Noah Bund, Robert 
Hagmann, Michael Hegemann, 
Axel Hock, Peter Nätscher, Stef-
fen Neubauer, Gerlinde Neuf, 
Kai Sturm und Daniel Wichartz 
engagieren sich seit 10 Jahren 
im OV Lohr. 

Seit 20 Jahren sind Christian 
Brunn, Andre Kunkel, Alexander 
Metzger, Anna Nätscher, Ni cole 
Roth, Christian Rosenberger, 
Bernd Seufert und Christopher 
Stahl mit dabei. 

Auf 25 Jahre im THW Lohr bli-
cken Stefan Büttner, Veit Parr, 
Eleonore Roth, Steffen Schil-

1.Reihe von links: Michael Hegemann, Christian Brunn, Alexandra Neubauer, Christian Seubert, Gerlinde Neuf, Christopher Stahl, Christian Rosenberger, 
Steffen Schillinger

2. Reihe: Michael Nätscher, Peter Nätscher, Steffen Neubauer, Axel Hock, Kai Sturm, Daniel Wichartz, Leon Bund

Foto: Simon Lichtenhagen

Jahresabschluss im THW Lohr mit Überraschung
linger und Christian Seubert 
zurück. 

Feste Größen im Ortsverband 
sind Stefan Durchholz und Ale-
xandra Neubauer, die seit 30 
Jahren mit viel Herzblut beim 
Lohrer THW mitwirken. 

Der Nikolaus brachte die Über-
raschung
Allen überreichte Michael Nät-
scher die Urkunden für ihre 
langjährige Treue. Im Anschluss 
an die Ehrungen ließen sich alle 
bei gemütlichem Beisammen 
das Weihnachtsessen schme-
cken, bevor der Nikolaus - alias 
Altortsbeauftragter Ernst Herr - 
einige lustige „Geschichtli“ aus 

dem vergangenen Jahr, ein we-
nig Tadel, ganz viel Lob für die 
Mannschaft sowie die goldene 
Ehrenamtskarte für Küchenfee 
Gerlinde Neuf im Gepäck hatte. 

Für die Fachgruppe Wasserscha-
den/Pumpen überbrachte der 
Nikolaus eine besonders große 
Weihnachtsüberraschung. Sie 
durften sich auf ein neues Fahr-
zeug für ihre Gruppe freuen 
und erhielten den Fahrauftrag, 
den brandneuen MLW 4 am 
Wochenende nach dem Helfer-
abend bei der Herstellerfirma 
abzuholen. 

Das neue Fahrzeug ist im THW 
Lohr angekommen. 
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Seit 40 Jahren                                               
in der THW-Familie Lohr 
Gerhard Fröhlich und Norbert 
Schemm gehören seit 40 Jahren 
der THW-Familie des Ortsver-
bandes Lohr an. Während einer 
Feierstunde im Bocksbeutelkel-
ler des Landratsamtes erhielten 
die beiden von Landrat Thomas 
Schiebel das Ehrenzeichen am 
Bande für 40-jährige Dienstzeit 
überreicht. Das Ehrenzeichen 
wird vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium des Innern verliehen.

Seit Dezember 1979 ist Gerhard 
Fröhlich ein sehr engagierter 
Helfer des THW Lohr. Nach der 
abgeschlossenen Grundausbil-
dung hat es ihm die Wasseraus-
bildung besonders angetan. 
Er absolvierte die Bootsfüh-
rer-Ausbildung im THW und 

nahm an verschiedenen Fort-
bildungslehrgängen rund 
um den Wasserdienst teil. Als 
Truppführer in der damaligen 
neuen Pontongruppe beteiligte 
er sich maßgeblich am Aufbau 
und Fortbestand der Gruppe. 
Bei Bootseinsätzen unterstützt 
er weiterhin den Ortsverband 
(OV) als Bootsführer. 

In den letzten Jahren widmete 
er sein Engagement verstärkt 
dem Förderverein Technische 
Hilfe e.V.. Seit März 2010 hat 
er das Amt des 1. Vorsitzenden 
inne. 

Die Helferinnen und Helfer des 
THW Lohr schätzen Gerhard als 
sehr zuverlässigen Kameraden. 
Als Vorsitzender des Förderver-
eines liegt ihm die Kamerad-
schaft im OV sehr am Herzen. 

Er bringt sich ein bei kamerad-
schaftlichen Aktionen und hat 
immer ein offenes Ohr für die 
Belange der Helferschaft, wenn 
der Verein Neuanschaffungen 
finanziell unterstützen kann. 
Das letzte Großprojekt des För-

dervereins war der Garagenbau 
im OV Lohr, den Gerhard enga-
giert begleitete. 

Norbert Schemm trat dem THW 
Lohr im Juli 1979 bei. Nach er-
folgreicher Grundausbildung 
bildete er sich zum Kraftfahrer 
CE weiter. Er war langjähriger 
Kraftfahrer in der Gerätegrup-
pe des 3. Bergungszuges Main-
Spessart. Als zuverlässiger und 
besonnener Fahrer brachte er 
Material und Mannschaft immer 
sicher zu Übungen und Einsät-
zen. Norbert hatte viele Jahre 
die Position des Sicherheitsbe-
auftragten im Ortsverband Lohr 
inne. Hier kümmerte er sich sehr 
gewissenhaft und sorgte für die 
Einsatzbereitschaft des Orts-
verbandes. Trotz beruflicher 
Selbständigkeit blieb er dem 
THW treu und fungierte im För-
derverein Technische Hilfe von 
2001 bis 2019 als Kassenprüfer. 
Bei besonderen Einsätzen und 
Events im OV können die Kame-
raden stets auf Norberts Unter-
stützung zählen. 

Die Kameradinnen und Kame-
raden vom THW-OV Lohr dank-
ten für die langjährige Treue 
und freuen sich, auch in Zukunft 
auf den reichen Wissensschatz 
der beiden bauen zu können. 

Katrin Brendolise - reda

v.l. THW-Ortsbeauftragter Michael Nätscher, die Geehrten: Norbert Schemm und Gerhard Fröhlich, THW-Regional-
stellenleiterin Karin Munzke, Landrat Thomas Schiebel .

Foto: Lorena Brendolise
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Im Rahmen des Jahresab-
schlusses im THW Alzenau für 
2019 wurde einigen Aktiven 
eine besondere Ehrung und 
Anerkennung zu teil.

Für die unermüdliche Unter-
stützung des Alzenauer THW 
erhielt der Erste Bürgermeister 
der Stadt Alzenau, Dr. Alexander 
Legler, aus der Hand des Lan-
desvorsitzenden der THW-Lan-
desvereinigung, Stephan Stra-
cke, MdB, die Ehrennadel der 
Vereinigung in Bronze.

Junghelfer Philipp Marten hat 
erfolgreich an der Prüfung für 
das THW-Jugend-Leistungsab-
zeichen in Silber teilgenommen 
und erhielt Urkunde und Abzei-
chen.

Eberhard Leibl wurde zum 
Abschluss seiner siebenjäh-

rigen Amtszeit als Alzenauer 
THW-Ortsbeauftragter für sei-
ne Verdienste im Alzenauer 
THW und in der Helfervereini-
gung mit der Ehrennadel der 
THW-Bundesvereinigung in 
Silber geehrt. 

Die gemeinsame Jahresab-
schlussfeier des THW-Ortsver-
bandes, der THW-Jugend und 
der THW-Helfervereinigung in 
der Unterkunft in der Siemens-
straße hat Tradition.

Jörg Völker, THW-Ortsbeauf-
tragter, thematisierte im Jah-
resrückblick auch den mehrtä-
gigen Katastropheneinsatz im 
Berchtesgadener Land nach 
den heftigen Schneefällen An-
fang 2019 und den zweitägigen 
Einsatz nach dem Sturm in Al-
zenau im August 2019. Erinne-
rungen gibt es viele.

v.l. Jörg Völker (Ortsbeauftragter des THW Alzenau), Eberhard Leibl (Ortsbeauftragter a. D. des THW Alzenau), Dr. Alexander Legler (Erster Bürgermeister der 
Stadt Alzenau), Stephan Stracke, MdB und Landesvorsitzender der THW-Landesvereinigung Bayern e.V. und Jeffry Morales (1. Vorsitzender der THW-Helfer-
vereinigung Alzenau e.V. und Schriftführer in der THW-Landesvereinigung.)         
                                                           Foto: Thomas Bartel

Ehrungen beim Neujahrsempfang in Alzenau

Der Abend klang, wie immer, 
gesellig bei Spanferkelessen 
aus. 

Der Dank – nicht nur des Orts-

beauftragten – galt allen Hel-
ferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der Feier beigetragen 
hatten. 

Thomas Bartel - reda
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Ehrungen, wie sie nicht jeder 
THW-Ortsverband vornehmen 
kann, standen bei der jüngsten 
Weihnachtsfeier des THW Bad 
Kissingen auf dem Programm. 
Die Feier fand erstmals in der 
neuen Unterkunft am Maria-
Ward-Weg statt.

Walter Seufert: 50 Jahre aktiv
THW-Helfer Walter Seufert ist 
1969 in das THW Bad Kissingen 
eingetreten. Er erhielt die Eh-
renurkunde für 50 Jahre im THW 
und der große Beifall der Frauen 
und Männer im Ortsverband 
machte deutlich, wie anerkannt 
und beliebt Walter Seufert ist. 
Er hatte schon den Umzug vom 
Städtischen Bauhof in Bad Kis-
singen in die Waldsiedlung Rot-
tershausen mitgemacht. In das 
THW brachte er sich nicht nur 
mit seinen beruflichen Fach-
kenntnissen als Elektriker ein. 
Seit dem Umzug 1981 hat Wal-
ter mit seinen Kameraden Heinz 
Bömmel, später mit Georg Bau-
er,  die sogenannte Teeküche 
eingerichtet und einen weite-

ren Nebenraum ausgebaut. Er 
führte die OV-Küche verant-
wortlich bis Oktober 2018. 

Seine Ausbildungsstationen 
waren die Lehrgänge Kraftfah-
rer, Sprechfunker, Koch, Ge-
meinschaftsverpflegung und 
die Schulung Deutsche Bundes-
bahn Rettungszug.

Neun Frauen feierten                
30-Jähriges
Ein weiteres Highlight war die 
Ehrung der Frauengruppe, 
die am 10. September 1989 in 
einem Zelt auf der Saalewiese 
bei Aschach „gegründet“ wor-
den ist. Es war die jährliche 
Wasserdienstausbildung, zu 
der auch Bootfahren für Kinder 
gehört am letzten Ferienwo-
chenende der Sommerferien. 
Nach den Einweihungsfeierlich-
keiten der neuen Garagenanla-
ge im Juli 1989,  wo die Frauen 
mithalfen, empfahl Günter 
Theinert, Geschäftsführer a.D., 
die Frauen als Helferinnen in 
das THW aufzunehmen. Nach 

einigen Vorgesprächen wurde 
dies am 10.09.1989 vollzogen. 
Claudia Mauler,  die an diesem 
Tag Geburtstag hatte, wurde 
zur Gruppenführerin „berufen“. 
Um die Ausbildung schmack-
haft zu machen, wurde mit 
einfachen Themenblöcken das 
Interesse geweckt, die gesamte 
Grundausbildung zu durchlau-
fen und zur Prüfung anzutreten. 
Diese wurde im Juli 1993 erfolg-
reich abgelegt. Danach gab es 
eine Feier im Unterrichtsraum, 
musikalisch begleitet durch GF 
Günter Theinert, die immer in 
Erinnerung bleiben wird.

Nun sind sie 30 Jahre beim Tech-
nischen Hilfswerk. Ortsbeauf-
tragter Philipp Kiesel und sein 
Stellvertreter Bernd Kirchner 
gratulierten Christa Kirchner, 
Gerdi Rink, Barbara Schultze, 
Claudia Mauler, Martha Kirch-
ner, Martha Schmitt, Roswitha 
Bauer, Anni Rink und Rosa Seu-
fert und überreichten ein Prä-
sent.

In die Mitte genommen haben die aktiven THW-Frauen den Jubilar: Walter Seufert hält seine Urkunde in Händen.

v.L.n.R. Christa Kirchner, Gerdi Rink, Barbara Schultze, Claudia Mauler, Martha Kirchner, Walter Seufert, Martha 
Schmitt, Roswitha Bauer, Anni Rink, Rosa Seufert, stv. Ortsbeauftragter Bernd Kirchner, Zugführer Dominik Fichte 
und Ortsbeauftragter Philipp Kiesel.

Foto: Helmut Rink

20 Jahre Engagement
Zugführer Dominik Fichte ge-
hört 20 Jahre dazu. Ortsbeauf-
tragter Philipp Kiesel und sein 
Stellvertreter Bernd Kirchner, 
der Leiter des OV-Stabes, über-
reichten Dominik Fichte die Eh-
renurkunde und gratulierten. 

Dominik Fichte ist 1999 in das 
THW Bad Kissingen eingetreten 
und wurde, nach dem Besuch 
der erforderlichen Lehrgänge, 
2008 zum Zugführer berufen. 
Seitdem führt er den Tech-
nischen Zug mit Fachgruppe 
Infrastruktur (TZ FG-I).

Rahmenkonzept greift
Seit der Umsetzung des 
THW-Rahmenkonzeptes am 
1.September 2019 wurde aus 
der zweiten Bergungsgruppe 
und der Fachgruppe Infrastruk-
tur, die Fachgruppe N (Not-In-
standsetzung, Notversorgung) 
gebildet. 

Damit wird der Bereich Kritische 
Infrastrukturen auf 43% Anteile 
der THW-Ausbildung angeho-
ben. Das sind große Aufgaben 
für die Helferinnen und Helfer 
des Technischen Zuges und des 
Zugführers.

Der Jahresrückblick des Orts-
beauftragten lies über 20 Stati-
onen Revue passieren. 

Dazu gehörte auch der Mei-
lenstein in der Geschich-
te des THW-Ortsverbandes 
Bad Kissingen: der Einzug 
in die neue Unterkunft, ver-
bunden mit dem wichtigen  
1. September, seit dem die Ein-
satzbereitschaft des Ortsver-
bandes neue gemeldet worden 
ist. 

Helmut Rink – reda

Besondere Ehrungen in Bad Kissingen
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Was tun, wenn Kulturgüter 
durch Wasser oder Feuer in 
Not geraten? Der Notwendig-
keit des Kulturgutschutzes 
verpflichtet, hatten Augsbur-
ger Archive, Bibliotheken und 
Museen im Frühjahr 2015 den 
ers ten Notfallverbund in Bayern 
gegründet (http://notfallver-
bund-augsburg.de). Die Mit-
glieder des Verbundes leisten 
im Schadensfall schnelle und 
unbürokratische Hilfe und 
stellen sich bei Bedarf auch 
Personal- und Sachmittel zur 
Verfügung. Zur Tätigkeit des 
Verbundes gehören außerdem 
regelmäßige Schulungen und 
Übungen seiner Mitglieder.

Bereits im Herbst 2016 war eine 
Brandschutzunterweisung mit 
nachfolgender Lösch- und Ber-
gungsübung mit der Berufsfeu-
erwehr Augsburg abgehalten 
worden. Bei der Übung 2019 
ging es um die Kooperation mit 
dem THW.

„Unterstützung bei der Bergung 
von Kulturgut nach Brand im 
Staatsarchiv Augsburg“ - so lau-
tete die Meldung, mit welcher 
der THW-Ortsverband Augs-

burg zu der unangekündigten 
Übung alarmiert wurde.

Szenario: Nach einem Brand 
wurden Archivalien im Staats-
archiv Augsburg in einem obe-
ren Magazingeschoss des Er-
weiterungsbaus ohne Aufzug 
beschädigt. Dabei handelt es 
sich um umfangreiches Archiv-
gut, welches aus vorbereiteten 
Stülpdeckelkartons und zuvor 
in Wannen gewässertem, feuch-
tem bis nassem Stampfgut (d.h. 
zu vernichtende Unterlagen 
wie Bänden, Plänen, Büchern) 
bestand. 

Im Übungsszenario war die 
Brandstelle durch die Feu-
erwehr gerade freigegeben 
worden. Es galt nun, die durch 
Feuer und Löschwasser in Mit-
leidenschaft gezogenen Archi-
valien zu bergen.

Zu Beginn der Übung – die 
Helferinnen und Helfer wur-
den während des monatlichen 
Ausbildungsdienstes alarmiert 
- wurden der Fachberater und 
der Zugführer des OV Augsburg 
vor Ort in die Lage eingewiesen. 
Die nachgerückten Einsatzkräf-

Notfallverbund Augsburg übt im Staatsarchiv
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te - zwei Bergungsgruppen 
sowie die Fachgruppe Logistik 
mit insgesamt 28 Helferinnen 
und Helfern - übernahmen, 
unter den Augen der Verant-
wortlichen und zweier Gäste 
aus München (Generaldirektion 
der Staatlichen Archive Bayerns 
und Restaurierungswerkstatt 
BayHStA), die Bergung bzw. den 
Aufbau der Sichtungsstelle. Die 
anschließende (schweißtrei-
bende) Bergung der rund 400 
Teile aus dem 3. Stock erfolgte 
in einer Reihe von Hand zu 
Hand über das Treppenhaus. 

Zur weiteren Bearbeitung wur-
de parallel zur Bergung eine 
Sichtungsstelle (Biertische, 
-bänke unter Zelt, Gitterbo-
xen und Paletten) für das dazu 
alarmierte Team des Notfall-
verbundes auf dem Parkplatz 
des Staatsarchivs durch die 
THW-Fachgruppe Logistik auf-
gebaut. 

Die ebenfalls alarmierten 18 
Mitglieder des Notfallver-
bundes sortierten darin die 
geborgenen Archivalien in 
drei „Straßen“ (nass/feucht/
trocken), dokumentierten die 
Schäden, machten Fotos, ver-
packten die Archivalien und 
bereiteten sie für den Abtrans-
port vor. Im Ernstfall werden 
die trockenen Archivalien in 
ein Asylarchiv, die feuchten 
und nassen Archivalien für eine 
spätere Vakuum-Gefriertrock-
nung in ein Kühlhaus gebracht 
und gelagert. Dazu wurde 
auch eine Logistikkomponente 
(MLW4 mit Ladebordwand) des 
THW alarmiert, die dann den 
Transport zu Lagerorten (z.B. 
Bistums- und Stadtarchiv) über-
nimmt. Weiterhin war ein MTW 
(Mannschaftstransportwagen),  
zwei GKW (Gerätekraftwagen), 
und 1 LKW-Kipper mit Ladekran 
im Einsatz.

Im Magazin stand ein Mitglied 
des Notfallteams des Staatsar-
chivs als Ansprechpartner für 
das THW zur Verfügung. Alles 
lief beeindruckend routiniert 
und professionell ab.

Ziel war gewesen, das THW als 
Partner für den Kulturgutschutz 
in Augsburg zu gewinnen und 
dessen technische und perso-
nelle Unterstützung des Notfall-
verbundes für den Ernstfall zu 
trainieren. Außerdem war es ein 
wichtiges Anliegen, die Abläufe 
bei der Bergungsdokumentati-
on abzustimmen und zu trainie-
ren, so der Notfallbeauftragte 
des Staatsarchivs und Initiator 
der Übung Rainer  Jedlitschka. 
Insgesamt wurde von den Teil-
nehmern des Notfallverbundes 
ein sehr positives Fazit gezogen.

Auch von Seiten des THW war 
man äußerst zufrieden mit 
dem koordinierten Ablauf der 
Übung. Dem THW und seinen 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, die eindrucksvoll 
organisiert, professionell, aber 
auch mit großem Interesse am 
Thema der Bergung von Kul-
turgut ans Werk gingen, dankte 
Archivoberrat Rainer Jedlitsch-
ka M.A. vom Staatsarchiv Aug-
sburg für ihre ausgezeichnete 
Unterstützung herzlich. 

Dieter Seebach, reda
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Der THW-Ortsverband in Dil-
lingen an der Donau wurde am 
14. November 1969 gegründet 
und feierte sein 50-jähriges Be-
stehen im Stadtsaal in Dillingen. 

Oberbürgermeister Frank Kunz 
charakterisierte das Dillinger 
THW in seiner Festrede so: 
„„Kompetenz, Verantwortung, 
Fürsorge und Hilfsbereitschaft, 
die DNA des Dillinger THW“. 

Ebenfalls dankbare und lo-
bende Worte sprach Landrat 
Leo Schrell aus. Er lobte unter 
anderem die reibungslose Zu-
sammenarbeit der Blaulichtor-
ganisationen im Landkreis Dil-
lingen an der Donau. 

Bernd Nicklaser, der 1. Vor-
sitzende des THW-Förderver-
eins  e.V. Dillingen hatte drei 
wichtige Daten aufgezählt:

• Den 14. November 1969, 
der Gründungstag des 
THW in Dillingen,

• den 06. Oktober 1995, 
der Gründungstag des 
THW-Fördervereins im Lkr. 
Dillingen

• sowie den 25. Juli 2011, die 
Gründung des selbststän-
dig geführten Vereins der 
THW-Jugend Dillingen.

„Formal sind dies drei rechtlich 
eigenständige Einrichtungen, 
aber inhaltlich sind wir eins - 
das THW in Dillingen an der 
Donau.“ 

Eine große Ehre war es den-
Dilllingern, den damals noch 
zukünftigen THW-Präsidenten 
Gerd Friedsam in Dillingen an 
der Donau zu begrüßen. Die 
Festrede des aktuell Vizepräsi-
denten von Gerd Friedsam, der 
seit Jahresbeginn das Amt des 
Präsidenten innehat, begeister-
te die anwesenden Helferinnen 
und Helfer des Ortsverbandes. 
Es war Motivation für sie. 

50 Jahre ehrenamtliches Engagement im THW Dillingen
Gerd Friedsam ehrte im An-
schluss an seine Festrede ver-
diente Helferinnen und Helfer.

Robert Krebs: posthum            
gewürdigt
Die Laudatio für Robert Krebs 
anlässlich der Verleihung des 
THW-Ehrenzeichens in Silber 
war eine Phase des Innehaltens 
im festlichen Abend: Maximilian 
Krebs nahm die Würdigung der 
Verdienste seines Vaters entge-
gen, der kurz vorher verstorben 
war.

Robert Krebs war am 25. Mai 
1982 in den Ortsverband Dil-
lingen eingetreten.  Von Beginn 
an übernahm er Verantwortung. 
Aufgrund seines vielfältigen 
Wirkens und seines unermüd-
lichen Einsatzes beim Neubau 
der jetzigen Unterkunft, war er 
am 17. Juli 1999 mit dem Ehren-
zeichen in Bronze ausgezeich-
net worden.

Als der Ortsverband im Jah-
re 1999 einen Unimog erhielt, 
baute Robert Krebs diesen in 
einen Beleuchtungsunimog 
um. In seinem Keller konstru-
ierte und verwirklichte er alle 
Umbauten. Der Beleuchtungs-
unimog ist heute noch in zahl-
reichen Nachteinsätzen als 
wichtiger Bestandteil des Tech-
nischen Zuges im Einsatz.

Um als Allrounder eingesetzt zu 
werden, hat sich Robert Krebs 
zusätzlich als Kraftfahrer und 
Bootsführer ausbilden lassen. 
Im Jahre 2014 hat er sich auf-
grund der vakanten Position im 
OV zum Zugführer ausbilden 
lassen, um die Stelle ausfüllen 
zu können. Im Regionalbereich 
war er zudem als Bereichsaus-
bilder Sprechfunk sehr aktiv.

Auf Ebene des Landkreises Dil-
lingen, vertrat er den Ortsver-
band als Fachberater der Unter-
stützungsgruppe des örtlichen 
Einsatzleiters. Für bestimmte 
Ausbildungen mit der Jugend-
gruppe, mit der beachtlichen 

Anzahl von 40 Jugendlichen, 
sprang er regelmäßig als Kraft-
fahrer ein.  

Ab 2013 übernahm Robert 
Krebs die Funktion des stellver-
tretenden Ortsbeauftragten. 
Dies ist , wie Ortsbeauftragter 
Hubert Preiß hervorhob, eine 
hervorragende Entscheidung 
gewesen, denn die beiden er-
gänzten sich und konnten sich 
blind aufeinander verlassen.

Für sein herausragendes Wirken 
für das Technische Hilfswerk in 
Bayern, wurde er 2018 mit dem 
Ehrenzeichen in Silber des Frei-
staates Bayern ausgezeichnet. 

Maximilian Krebs (r.) lauscht der Laudatio für seinen Vater, verlesen von 
THW-Präsident (stv.) Gerd Friedsam. Links Ortsbeauftragter Hubert Preiß 
und Matthias Dazko (LV Bayern), im Hintergrund Renate Preiß.

Das THW-Ehrenzeichen in Sil-
ber für seine besonderen Ver-
dienste erreichte Robert Krebs 
nicht mehr persönlich.  

THW-Ehrenzeichen in Bronze 
für Renate Preiß und Harald 
Mayer
Renate Preiß trat am 1. Juli 
1999 in das THW Dillingen ein. 
Sie ließ sich zur Bergungshel-
ferin ausbilden. Da ihre drei 
Kinder in der THW Jugend aktiv 
waren, lag ihr Augenmerk auf 
der Förderung der Jugendar-
beit. Zusammen mit den ande-
ren Jugendbetreuern gestaltete 
und leitete sie die Jugendarbeit 

Renate Preß mit Orden und Urkunde,, flankiert von Gerd Friedsam und 
Referatsleiter Matthias Datzko, vom TWH-Landesverband. 
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des Ortsverbandes maßgeblich 
mit.Die Töchter sind mittlerwei-
le aktiv im Zug. Renate Preiß ist 
in die Fachgruppe Logistik und 
Verpflegung integriert. 

Seit 2004 findet im Landkreis 
Dillingen a. d. Donau das Ju-
gendfeuerwehrzeltlager mit 
ca. 200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer statt. Dieses wird 
von der Fachgruppe Logistik 
des Ortsverbandes Dillingen 
verpflegt. Renate Preiß unter-
stützt diese am Wochenende 
stattfindende Veranstaltung 
mit vollem Enthusiasmus.  Da-
bei liegen Essensplanung und 
Zubereitung weitestgehend in 
Ihrer Hand. Auch bei Übungen 
des Regionalbereichs Ingol-
stadt plant sie die Verpflegung 
und bereitet diese mit ihrem 
Team vor. Die BR-Radltour 2011 
hat sie mit ihrem Team gemei-
stert, ebenso eine Großübung 
des HCP-Moduls Bayern. Auch 
der Tag der Bundeswehr oder 
diverse Stadtfeste sind fixe 
Jahrestermine, bei denen die 
Fachgruppe Logistik und Ver-
pflegung des Ortsverbandes 
nicht wegzudenken ist. Der 
treibende Motor ist auch hier 
Renate Preiß.  Die ganz norma-

len Dienstveranstaltungen im 
Ortsverband gehören selbst-
verständlich dazu. Kurz gesagt 
- sie ist die „Mutter der Kompa-
nie“. Für diese besonderen Ver-
dienste wurde Renate Preiß das 
THW-Ehrenzeichen in Bronze 
verliehen. 

Harald Mayer bringt seine 
Technik-Erfahrung seit seinem 
Eintritt im THW im März 2001 
bei der Instandsetzung und 
Reparatur von sämtlichen Fahr-
zeugen und Maschinen des 
Ortsverbandes Dillingen a. d. 
Donau ein. Bei der Umsetzung 
aller angeschafften und in-
standgesetzten Gerätschaften 
wie zum Beispiel dem Radbag-
ger, Tieflader und Lafette für 
das Einsatzgerüstsystem für 
die örtliche Gefahrenabwehr, 
war Harald Mayer maßgeblich 
beteiligt.

Er ist Ausbildungsbeauftragter 
und Ausbilder der Grundausbil-
dungsgruppe. Seit 2007 hat er 
so  mit seinem Tatendrang und 
Enthusiasmus etliche THW-Ge-
nerationen  begeistert. Sein 
Wissen als technischer Berater 
Deichverteidigung gibt er in 
den OV-internen Ausbildungen 

weiter. Seine Ausbildungsplaet-
te reicht weit und er engagiert 
sich auch als Bereichsausbilder.

Aufgrund seiner beruflichen Tä-
tigkeit als Maschinenbauinge-
nieur bei der Firma Eurocopter 
ist er viel im Ausland unterwegs, 
spricht Englisch und hat sich als 
Auslandshelfer spezialisieren 
lassen. Er ist im Besitz sämtliche 
Berechtigungen, um alle vor-
handenen Fahrzeuge im Orts-
verband Dillingen zu bedienen 
und ist somit ein Helfer, der alle 
angefragten Einsatzoptionen 

des Ortsverbandes abdecken 
helfen kann. Eines seiner Ste-
ckenpferde: die Organisation 
der jährlichen Ausflüge und 
Zeltlager für den Ortsverband. 

Für dieses umfassende Engage-
ment wurde Harald Mayer mit 
den THW-Ehrenzeichen in Bron-
ze ausgezeichnet.

Durch den festlichen Abend im 
Stadtsaal führte Marcus Deisler. 

Kilian Kuchenbaur - reda

Die Geehrten - eingerahmt von der THW-Leitung (l. Gerd Friedsam, der jetzige THW-Präsident) und dem THW-Landesverband (r. Referatsleiter Matthias Da-
tzko). Mit dem Helferzeichen in Gold  wurden Simon Neipp, Marcel,Gollmann Michael Schaudi, Maximilian Krebs, Kilian Kuchenbaur, SebastiaLiebers n, 
Tobias Spielberger und Carina Preiß ausgezeichnet. Das Helferzeichen in Gold mit Kranz bekamen Marcus Deisler, Dennis Lang, Thomas Kränzle, Katrin 
Preiß und André Hattler verliehen. Für 50 Jahre Zugehörigkeit zum THW bekamen Arnold Krebs und Hermann Brenner die Anerkennung. Für 25 Jahre 
Mitgliedschaft im THW erhielt Hubert Aninger die Ehrung des Freistaats Bayern.                                                                                                               Fotos: Michael Matthes

Harald Mayer (r.) bei der Würdigung seiner Person durch Gerd Friedsam.
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Im Jahr 2019 engagierten sich 
die Sonthofener THW-Angehö-
rigen 26.980 Stunden für das 
Wohl der Allgemeinheit. Bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Ortsverbandes am 31. Januar im 
Offizierscasino der Jägerkaser-
ne wurde auf das vergangene 
Jahr zurückgeblickt. 

Ortsbeauftragter Robert Denz 
startete in seinem Bericht 
mit der Information über den 
Wechsel an der THW-Spitze. Seit 
1.1.2020 ist Gerd Friedsam Prä-
sident der Bundesanstalt.

Aktiver Förderverein
Weiter berichtete er über die 
Veranstaltungen des Förder-
vereins, die auch im letzten 
Jahr fortgeführt wurden. An-
gefangen vom Blaulicht-Schaf-
kopfturnier, über den Besuch 
der DAV-Jugendgruppe, bis 
hin zum Radbasar, der im ver-
gangenen Jahr im Frühjahr 
sowie im Herbst organisiert 
wurde. Denz blickte aber auch 
auf die bayernweite „THW 
Sandsack-Challenge“ sowie auf 
das gemeinsame Musikvideo 
mit der Allgäuer Mundart-Reg-
gae-Band „Losamol“ zurück. 

Sonthofener THW-Kräfte leisten knapp 27.000 Dienststunden 
Über die 23 Einsätze und tech-
nischen Hilfeleistungen, über 
zahlreiche Übungen, Aus- und 
Fortbildungen und die Helfer-
situation in Sonthofen infor-
mierte Zugführer Alexander 
Gringel. 

Unterstützungsleistungen 
auch bei der  Vierschanzen-
tournee
Erneut unterstützte das THW 
Sonthofen zum Beispiel die Ver-
kehrspolizei in den Sommerferi-
en und während der Vierschan-
zentournee mit THV-Diensten 
(Technische Hilfe auf Verkehrs-
wegen). Nicht zu vergessen sind 
auch die Schneeeinsätze im 
Januar, allen voran im Katastro-
phengebiet Berchtesgadener 
Land. 

Spannendes Jahr für die                
Jugendgruppe
Die Jugendgruppe erlebte 
2019 ein vollgepacktes und 
spannendes Jahr. Da waren 
neben den alljährlichen Ver-
anstaltungen zum Beispiel der 
Schwabenausflug, bei dem 
sich die Jugendgruppen aus 

ganz Schwaben im Skylinepark 
trafen, um gemeinsam einen 
tollen Tag zu erleben. Jugend-
ausbilder Jan Breede erzählte 
des Weiteren vom Oster-Aus-
bildungswochenende. Gemein-
sam mit der Jugendgruppe aus 
Schwabmünchen erlebten die 
Junghelfer dort eine spannende 
Ausbildung. 

Langjährig Aktive geehrt
Für 10 Jahre ehrenamtliches 
Engagement im THW Sont-

hofen wurden Isabella Pötsch-
ke, Alexander Fleischer und Jan 
Breede vom Ortsbeauftragten 
Robert Denz geehrt. 

Tobias Kunz und Stefan Ziegerer 
wurden für 20 Jahre und Micha-
el Flauger und Rupert Vogler für 
25 Jahre THW-Angehörigkeit 
ausgezeichnet. 

Außerordentliches En-
gagement wird besonders                
gewürdigt
Das Helferzeichen in Gold be-
kam Claudia Denz, Ortsjugend-
beauftragte, für ihr jahrelanges 
starkes Engagement verliehen. 

Über die ehrenvolle Anerken-
nung ihrer Leistungen mit dem 
Helferzeichen in Gold mit Kranz 
freuten sich Stefan Ziegerer, 
Michael Flauger, Michael Adler 
und Klaus Hanft. 

Neben der Helferschaft durften 
auch in diesem Jahr zahlreiche 
Ehrengäste begrüßt werden. 
Darunter Eric Beißwenger, MdL, 
der Vertreter des Landrats amtes 
Kai Bomans und der zweite Bür-
germeister der Stadt Sonthofen, 
Harald Voigt, sowie Vertreter 
der Sonthofener Rettungsorga-
nisationen.

Alexander Fleischer - reda
Das Helferabzeichen Gold bzw. Gold mit Kranz haben verliehen bekommen: v.l. Michael Flauger, Klaus Hanft, 
Claudia Denz, Stefan Ziegerer, Michael Adler. 

Ortsbeauftragter Robert Denz hieß alle herzlich  willkommen.
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10 Jahre dabei sind v.l. Alexander Fleischer, Isabella Pötschke, Jan Breede

20 Jahre v.l. Tobias Kunz und Stefan Zieger

Fotos: Alexander Fleischer

25 Jahre v.l. Michael Flauger und Rupert Vogler 

Ehrenvolle Anerkennung von Jahren

Die THWiesn wird ins Jahr 2021 verlegt
Die bayerische THW-Welt war mitten in den Vorbereitungen 
für ein großes gemeinsames Erlebnis: die THWiesn im Mai in 
Ingolstadt.

Wegen der Gefahren durch das Corona-Virus ist die Veranstal-
tung abgesagt – sie wird im Jahr 2021 stattfi nden. Der Termin 
steht noch nicht fest – der Juni ist angedacht.

Das passende Logo für den landesweiten THW-Treff  stammt 
von Stefan Mühlmann.




